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Dieser Charakter der sozialistischen Gesetzlichkeit gibt 
ihr große schöpferische Kraft, macht sie zu einem gewalti­
gen Instrument für die Veränderung der Gesellschaft auf 
kommunistischer Grundlage.

Unter den gegenwärtigen Bedingungen wird unter Füh­
rung der Partei viel getan, um Lenins Vermächtnis über 
die strikte Einhaltung der Gesetze zu realisieren. In un­
serer Gesellschaft sind solche Überreste der Vergangen­
heit wie Berufsverbrechen beseitigt, und es konnte ein be­
deutender Rückgang der Kriminalität erzielt werden, wie 
er in kapitalistischen Ländern unerreichbar ist.

Es haben sich die Bedingungen und Methoden des 
Kampfes gegen Rechtsverletzungen geändert. Zugleich mit 
der Anwendung von Strafmaßnahmen gegenüber böswilli­
gen Rechtsverletzern werden vorbeugende Maßnahmen re­
alisiert, wird die Öffentlichkeit in breitem Maße zur Fe­
stigung der Rechtsordnung herangezogen.

Zusammenhang von Gesetzlichkeit und Kultur

Eine der wichtigsten Bedingungen für die Gewährleistung 
der strikten Einhaltung der Gesetze sah W. I. Lenin in dem 
untrennbaren Zusammenhang von Gesetzlichkeit und Kul­
tur. Indem er diese sehr wichtige These hervorhob, die auch 
für die gegenwärtige Etappe der Entwicklung der Sowjet­
gesellschaft aktuelle Bedeutung hat, unterstrich W . L L e -  
n i n einerseits die Notwendigkeit der Entwicklung der 
Kultur der Bevölkerung und andererseits die gewaltige 
Bedeutung der Gesetzlichkeit selbst, ohne die „von keiner­
lei Schaffung kultureller Zustände auch nur die Rede sein“ 
kann.3

Unter den Bedingungen des entwickelten Sozialismus 
wächst wie nie zuvor die Bedeutung der Leninschen These 
über die Wechselbeziehung von Gesetzlichkeit und Kultur, 
die Notwendigkeit, für die Gesetzlichkeit kulturvoll zu 
kämpfen. Dank der Leninschen Politik unserer Partei er­
reichen wir ein zuvor nie dagewesenes Niveau der allsei­
tigen Entwicklung der sozialistischen Kultur des Volkes. 
Im Lande wurde nicht nur das Analphabetentum längst 
beseitigt; es wurde die allgemeine Grundschulbildung und 
die allgemeine Mittelschulbildung eingeführt. Der bei­
spiellose Aufschwung des Bildungsniveaus der Arbeiter­
klasse und der Kolchosbauern schuf Kader der sowjeti­
schen Intelligenz. Gesundheitsschutz, Wissenschaft und 
Kunst entwickelten sich enorm. Zu einem Wesenszug der 
sowjetischen Lebensweise wurden die Herrschaft der wis­
senschaftlichen materialistischen Weltanschauung, morali­
sche Gesundheit, echte Kollektivität, Kameradschaftlich­
keit und Freundschaft der Völker unseres Landes.

Bedeutend wuchs auch das Kultur- und Bildungsniveau 
der Mitarbeiter der rechtsschützenden Organe. Im Ergeb­
nis der von Partei und Regierung durchgeführten Maß­
nahmen zur Verbesserung der Arbeit der Gerichts- und 
Staatsanwaltschaftsorgane wurden die Kader beträchtlich 
gestärkt Partei und Staat sorgen sich ständig darum, daß 
der Kaderbestand in den rechtsschützenden Organen durch 
gut ausgebildete und würdige Kader vervollständigt wird.

Gegenwärtig sind in der entwickelten sozialistischen 
Gesellschaft neue, noch schwierigere Aufgaben zur Festi­
gung der sozialistischen Gesetzlichkeit zu lösen, die an die 
Arbeit der Gerichte, der Justizorgane und der anderen 
rechtsschützenden Organe wachsende Anforderungen stel­
len. Es geht darum, daß in der Arbeit der Gerichte die 
Anforderungen des Gesetzes strikt erfüllt werden und daß 
die Gerichte und Justizorgane in ihrer Arbeit die vielfäl­
tigen Errungenschaften der Kultur des entwickelten Sozia­
lismus ausnutzen.

nimmt. Das Niveau der Arbeit der Parteiorganisationen, 
der Sowjets und der gesellschaftlichen Organisationen in 
diesem Bereich soll erhöht werden, und die rechtserziehe­
rischen Maßnahmen der Justiz- und Gerichtsorgane sollen 
effektiver werden.

Im Beschluß des Zentralkomitees der KPdSU vom 
15. Oktober 1970 „über Maßnahmen zur Verbesserung der 
Rechtserziehung der Werktätigen“ wird von den rechts­
schützenden Organen gefordert, das Niveau der Arbeit 
zur Vorbeugung von Gesetzesverletzungen zu erhöhen, den 
Bürgern mit ihrer gesamten praktischen Arbeit tiefe Ach­
tung vor dem Gesetz anzuerziehen und die Rechtskennt­
nisse der Bevölkerung zu erhöhen.

Der Erfüllung dieser Aufgabe schenken die Mitarbeiter 
der Justizorgane große Beachtung. In den vergangenen 
Jahren wurden in der RSFSR mehr Lektionen zu Themen 
auf dem Gebiet des Staates und des Rechts gehalten; die 
Volksuniversitäten, Fakultäten und Vorlesungsreihen für 
Rechtskenntnisse entwickelten sich. Die Mitarbeiter der 
Gerichte und der anderen rechtsschützenden Organe tre­
ten im Rundfunk, im Fernsehen und in der Presse auf und 
nehmen an der Arbeit ehrenamtlicher Abteilungen und 
Redaktionen für Rechtskenntnisse teil. Die weitere Ver­
vollkommnung dieser zielgerichteten Vorbeugungsarbeit ist 
eine wichtige Aufgabe.

So müssen die Juristen die Presse noch stärker nutzen, 
um die Effektivität der rechtserzieherischen Arbeit zu er­
höhen, indem sie die Aufmerksamkeit der Öffentlichkeit 
darauf lenken, den Schutz des sozialistischen Eigentums 
zu gewährleisten, die Registrierung und Aufbewahrung 
materieller Werte zu verbessern, die Staats- und Finanz­
disziplin zu festigen und die Bürger zur Achtung vor dem 
Volksvermögen zu erziehen, so daß die Pläne des kom­
munistischen Aufbaus erfolgreich erfüllt werden können.

Das Niveau der erzieherischen und vorbeugenden Ar­
beit der Gerichte hat sich bedeutend erhöht. Gegenwärtig 
wird ungefähr ein Viertel der Sachen in auswärtigen Ge­
richtssitzungen verhandelt, viele Volksrichter legen vor 
der Bevölkerung Rechenschaft ab, und die Mitarbeiter des 
Gerichts und der Staatsanwaltschaft sprechen auf den Sit­
zungen der örtlichen Sowjets der Deputierten der Werk­
tätigen.

Die aktive Teilnahme an der Rechtserziehung der 
Werktätigen ist Berufspflicht eines jeden sowjetischen Ju­
risten. Die Erziehung zur Achtung vor dem Recht, vor dem 
Gesetz, zur weiteren Festigung der Gesetzlichkeit in der 
sozialistischen Gesellschaft, zur Arbeitsdisziplin ist Auf­
gabe der Mitarbeiter der Justizorgane und der Gerichte. 
Genosse L. I. B r e s h n e w  sagte auf dem XXV. Parteitag 
der KPdSU: „Gerade eine verantwortungsbewußte Einstel­
lung jedes Bürgers zu seinen Verpflichtungen ... schafft 
die einzig zuverlässige Grundlage für die umfassendste 
Verwirklichung der Prinzipien der ... Freiheit der Persön­
lichkeit“1 2 3 4, die die wichtigsten Errungenschaften der Gro­
ßen Sozialistischen Oktoberrevolution sind.

(Alts: Sowjetskaja justizija 1977, Heft 5, S. 3 
gekürzte Übersetzung von Ulrike Rieger, Berlin)
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Anforderungen an die Rechtserziehung

Auf dem XXV. Parteitag der KPdSU wurde betont, daß 
die ideologisch-erzieherische Arbeit mit den Massen in der 
entwickelten sozialistischen Gesellschaft an Bedeutung zu-


